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Hörtest

or sieben Iahren hatten
mich Schwierigkeiten, die
Umwelt akustisch zu ver -

stehen, schon einmal zu einem
Hörtest in die Huckinger HNO-
I(inik gefuhrt. In der Folgezeit er-
möglichten moderne Hörgerä-
te wieder leidliches Verstehen von
Sprache und Musik. Doch in letz-
ter Zeit musste mir meine liebe
Frau auf Nachfrage so ziemlich al-
les doppelt vortragen, erst in nor-
maler, dann in gehobener Laut-
stärke. Also suchen wir erneut eine
HNo-Kapazität in Buchholz auf.

Der (für mich) neue und freund-
liche HNO-Arzt erinnert mich
prompt an den damaligen Trost,
für uns Männer sei das Gute am
Altern, immer mehr jüngeren
Frauen zubegegnen. Heute ergän-
ze ich das: ...und immer mehr jün-
geren Arzten . Zur heutigen Be-
handlung gehören nicht nur eine
Anamnese und eine Ohrenreini-
gung, sondern auch der klassi-
sche Hörtest mit Ton- und Sprach-
audiometrie. Zunächst werden in
einer schalldichten Kabine über
Kopftrörer unterschiedliche Töne
zugespielt, erst rechts, dann links.
Sobald ich einen Ton erkenne,
drücke ich eine Taste. Dann wer-
den, wieder getrennt, einzelne
deutsche Wörter zugespielt, die es
nachzusprechen gilt. Mir gelingt
das nur sehr lückenhaft. War das
gerade Glas, Gras, Grab, Karl oder
klar? Dabei geht mir durch den,
Kopf, dass dieser Hörtest selbst
leichthörigen Menschen mit frem-
der Muttersprache Verständnis -

probleme bereiten dürfte. Ieden-
falls ist meine Schwerhörigkeit
eindeutig. Und neue Hörgerä-
te werden sie bald wieder fördern,
die Freuden des Alterns. HOS


